Gemäss Volkszählung vom 6. Dezember 2000 beträgt die totale Einwohnerzahl der Schweiz 7'163’000. Zählt man die Frühpensionäre (1'418’000), die Einwohner unter sechzehn Jahren (1'379’000) sowie die Einwohner über 65 Jahren (660’000) ab, so verbleiben zum Arbeiten  3'706’000 Einwohner. Davon sind als Arbeitslose 164’000, als Bundesbeamte und Verwaltungsangestellte 1'000’026 registriert, so dass zum eigentlichen Arbeiten  2'541’574 Einwohner verbleiben.
Bringt man von diesen die Direktoren, Pfarrer, Nonnen und Prostituierten (548’000) sowie die Journalisten, Zuhälter und Bänkler (443’000) und auch die Kranken, Simulanten und Clochards 
(725’000) in Abzug, so verbleiben zum Arbeiten noch  825’574 Menschen. Wird davon die Zahl der Asylanten, Sozialarbeiter und Fixer  (403’867) sowie der Arbeitsscheuen, Politiker und Sträflinge
(421’698) in Abzug gebracht, so verbleiben an arbeitstätiger Bevölkerung genau 9 Personen. Davon sind 7 Bundesräte, so dass zum Arbeiten 2 zurückbleiben, nämlich Du und ich.
Das heisst: Bei Kenntnisnahme dieser Statistik bin ich zum Schluss gekommen, dass ich die Schnauze davon voll habe, allein für das halbe Land arbeiten zu müssen. Somit verbleibt die gesamte Arbeitslast für das ganze Land bei Dir allein.

(Aus "Schweizerzeit" vom 17. Januar 2003)
